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Eine Herzensangelegenheit
Sabine Sommerkamp-Homann als „Konsulin des Jahres“ geehrt
Wohldorf-Ohlstedt (mp). Auf
dem Botschafterjahresempfang
des „Diplomatischen Maga-
zins“, der ältesten deutschen
Zeitschrift für diplomatische
Angelegenheiten, werden jedes
Jahr zwei Personen ausge-
zeichnet. „Botschafter des Jah-
res” wurde Prof. Dr. med. Os-
sama Abdulmajed Ali Sho-
bokshi aus Saudi-Arabien. Als
„Konsulin des Jahres“ wurde die
promovierte Germanistin Sabi-
ne Sommerkamp-Homann im
Palazzo Spiegelpalast in Berlin
geehrt. Sie ist seit 15 Jahren Ho-
norarkonsulin der Republik
Lettland in Hamburg.

Gewürdigt wurde ihr Engagement
für die deutsch-lettischen Bezie-
hungen, insbesondere für ihren
Einsatz fürSOS-Einrichtungen. Im
Sommer veröffentlichte sie zu-
gunstenlettischerKinderdörferdie
CD „Back in Time“, auf der sie US-
Evergreens singt. Die Laudatio
hielt der ehemalige Bundestagsab-
geordnete und Osteuropa-Experte

Klaus Francke. „Die Tage der
staatlichen Unselbstständigkeit
Lettlands haben auch bei den Kin-
dern bleibende Schäden hinterlas-
sen.HierwardieKonsulinmit ihrer
persönlichen Hilfe im Rahmen der
SOS-Kinderdörfer tätig und ist es
auch heute noch“, so der Volks-
dorfer.
Die Diplomatie liegt der Konsu-

lin im Blut. Schon ihr Ur-Großva-
ter war deutscher Honorarkonsul
in Peru, auch mehrere Familien-
mitglieder waren im diplomati-
schen Dienst tätig. „Als diplomati-
scheVertreterin Lettlands sehe ich
meine Aufgabe darin, Ansprech-
partnerin und Mittlerin für alle
Lettland betreffenden Belange in
Hamburg zu sein“, sagte Sommer-
kamp-Homann. „Das übergeord-
nete Ziel meiner Tätigkeit liegt für
mich darin, bestehende Verbin-
dungen zwischen Hamburg und
Lettland zu pflegen und neue Ver-
bindungen zu schaffen, primär in
den Bereichen Wirtschaft, Wis-

senschaft, Kultur, Tourismus, hu-
manitäre Hilfe und auf Senats- be-
ziehungsweise Bürgerschaftsebe-
ne.“ Zu ihrenVerdiensten gehören
Verhandlungen zur Wiederein-
führung der Direktflugverbindung
Hamburg – Riga vor knapp zehn
Jahren. Sie schuf die Vorausset-
zungen dafür, dass das staatliche
Wirtschaftsbüro Lettlands 2004 in
der Hansestadt eröffnet wurde,
und für die Wissenschaft „expor-
tierte“ sie vor zwölf Jahren den
Studiengang „Medien- und Kul-
turmanagement” der Hochschule
für Musik und Theater nach Riga
an die Lettische Kulturakademie,
deren Ehrensenatorin sie ist. „Der
reiche Fundus Lettlands ist die
Kultur, aber es bestand dort wenig
Kenntnis, sie international zu ver-
markten.“ Aus dieser Erkenntnis
heraus organisierte sie Literatur-,
Kunst- und Musikveranstaltun-
gen. Darüber hinaus versucht sie,
das Medienbild über Lettland po-
sitivzubeeinflussen.

Gruppenbild mit Dame (von links): der ehemalige Volksdorfer CDU-Bundestagsabgeordnete Klaus Francke,
SabineSommerkamp-HomannmitEhemannKlausHomannundSohnAlexander. Foto: hfr

Sabine Sommerkamp-Homann
wurde 2010 vom lettischen Staats-
präsidenten für ihre Verdienste um
die deutsch-lettischen Beziehun-
gen mit dem höchsten Staatsor-
den ausgezeichnet Foto: hfr

„Bundesregierung ablösen“

Grüne wählen
Direktkandidatin
Wandsbek(vm/bt).Diegrüne
Direktkandidatin fürdenWahl-
kreisWandsbek (inklusive
Volksdorf) steht fest:KatjaHu-
senwurdevonderMitglieder-
versammlungeinstimmigge-
wählt.DieDiplom-Biologin ist
kaufmännischeLeiterinzweier
ZentrenanderUniklinikEp-
pendorf.Die36-Jährigewar im
Bundesvorstandundvon2004
bis 2008AbgeordnetederHam-
burgischenBürgerschaft.Zur-
zeit ist sie imLandesvorstands
derGrünen. „DieBundestags-
wahl2013 ist fürdieGrünen
HerausforderungundChance.
Eswird immerdeutlicher,was
für tiefeGräbendie schwarz-
gelbeBundesregierung inder
Gesellschafts-,Umwelt-und
Sozialpolitikhinterlässt. Es ist
unserZiel, dieseBundesregie-
rungmit einemstarkengrünen
Ergebnis abzulösen“, soHusen.

Katja Husen ist die grüne Di-
rektkandidatin für die Bundes-
tagswahl. Foto: hfr

››› Kurz notiert

Malerei und Objekte

Innen und Außen –
„Ansichtssache“
Poppenbüttel (vm/oe). „Innen
und Außen“ – Malerei und
Objekte von Hartmuth Ebert.
Die neue Ausstellung in der
Barfuss-Galerie an der Sand-
kuhlenkoppel 55 wird am
Sonntag, 3. Februar, eröffnet.
Interessierte Besucher sind ab
11 Uhr zu der Vernissagever-
anstaltung willkommen.

Planungsausschuss

Wie geht es weiter
im Bezirk?
Wandsbek (cc). Die nächste
Sitzung des Planungsausschus-
ses findet am Dienstag, 5. Feb-
ruar, im Bürgersaal Wandsbek,
Am Alten Posthaus 4, statt.
Thema sind unter anderen die
Auswertungen der öffentlichen
Plandiskussionen für die Be-
bauungsplanverfahren Farm-
sen-Berne 38 (Heuorts Land),
Lemsahl-Mellingstedt 20
(Spechtort) und Poppenbüttel
40 (Strengesweg). Sitzungsbe-
ginn ist um 18 Uhr.

Farmsen macht sich Luft
330 Flüchtlingsunterkünfte statt Wohnungsbau geplant
Farmen-Berne (cc). Entgegen zu-
nächst anderslautenden Ankün-
digungen sollen demnächst 330
Flüchtlingsunterkünfte auf dem
Gelände des Pflegeheimes Farm-
sen und einer Kita an der Au-
gust-Krogmann-Straße entste-
hen. Doch die Kritik gegen das
Projektmehr sich.Dagegenspricht
sich allen voran der örtliche Bür-
gerverein aus.
War im Dezember noch die Re-

de von rund 100 Asylbewerber-
plätzen in Farmsen und von wei-
teren geplanten Unterkünften in
Volksdorf, Lehmsahl-Mellings-
tedt, Bergstedt, Meiendorf und im
Stadtteil Wandsbek, so haben sich
Bezirk und Senat nun ent-
schlossen, dass allein Farmsen als
Unterkunft dienen solle. „Da hier
mit dem geringsten Widerstand
der Anwohner zu rechnen sei“, zi-

tiert der CDU-Ortsvorsitzende
Olaf Böttger die angebliche Be-
gründung. Auf dem acht Hektar
großen Gelände sollten eigent-
lich beginnend ab 2013/2014 von
der SAGA350Wohnungenmit ei-
nem großen Anteil von Sozial-
wohnungen errichtet werden.
Die CDU Farmsen–Berne kri-

tisiert, dass die unmittelbar be-
troffenen Bürgerinnen und Bür-
ger nicht in den Entschei-
dungsprozess eingebunden wur-
den. „Hierwirdwiedereinmalnach
,Gutsherrenart' die so oft be-
schworene Bürgerbeteiligung mit
Füßen getreten“, kritisiert Bött-
ger und stellt sich damit argu-
mentativ an die Seite des Farm-
sen-Berner Bürgervereins. „Auch
wir sehen die Notwendigkeit, dass
ausländischen Bürgern, die in un-
serem Land von ihrem Asyl-

recht Gebrauch machen, auch ad-
äquat untergebracht werden müs-
sen. Allerdings muss auch Rück-
sicht genommen werden auf die
Belange der Menschen, die im
Stadtteil zu Hause sind.“
Eine ungerechte Verteilung der

Asylbewerber innerhalb der Ham-
burger Stadtteile? In Moorfleet
formierte sich kürzlich eine Bür-
gerinitiative gegen die Unter-
bringung von 100 Flüchtlingen in
der Schule am Sandwisch und in
Billstedt sträuben sich Anwoh-
ner und Politiker gegen 70 neue
Plätze für Zuwanderer in einer
ehemaligen Schule.
„Wir brauchen in Farmsen ei-

ne Lösung, die die Akzeptanz des
Stadtteiles findet“, relativiert Olaf
Böttger den Widerstand. „Mas-
senunterkünfte lehnen wir auf das
Entschiedenste ab.“
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DIE BEAUTY GARAGE
Sensationelle und einzigartige Kosmetik 

im City Center Ahrensburg

Ihre Haut hat nur darauf gewartet!

50 ml regenerierende Schönheitspfl ege frisch zubereitet 

Ihre erste REINgerührte to go Pfl ege für 19,50 €
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Gönnen Sie sich 
an der

Doktors Empfehlung!

C. & M. Broocks GbR

Bundesstraße 21 

ELMENHORST
�������������	�����	��
�www.broocks-moebel.de Ausverkauf durchgehend: Montag bis Freitag 10.00 Uhr – 18.00 Uhr und Samstag 10.00 Uhr – 17.00 Uhr
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